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Landesnaturschutzverband (LNV) befremdet über  
Aussagen der Stadt 
Sprecherin des Stadt verdreht die Kernaussagen in einer Stellung-
nahme des anerkannten Naturschutzverbands zu Hochwasser-
Rückhaltemaßnahmen im Bohrertal. 
 

Die Freiburger Zeitung vom 6. Dezember 2018 zitiert Aussagen der städtischen Sprecherin 
Martina Schickele, wonach die Naturschutzverbände „positive Signale“ in Bezug auf die 
Hochwasserschutz-Planungen im Bohrertal gesendet hätten.  

Die Stellungnahme des Landesnaturschutzverbands (LNV) vom Januar 2018 lehnt ganz klar 
die Planungen im Bohrertal und auf den Günterstäler Wiesen ab. Wie aus den fachlich de-
gründeten, ablehnenden Stellungnahme ein „positives Signal“ herausgelesen werden kann, 
erschließt sich dem LNV, in dem neun Freiburger Naturschutzverbände zusammenarbeiten, 
in keiner Weise. 

Im Bohrertal oberhalb von Günterstal und auf den Günterstäler Wiesen, im dortigen Gewann 
„Breitmatte“ plant die Stadt Freiburg umfangreiche Rückhaltebecken für den Hochwasser-
schutz zu errichten. Die Projekte sind wegen ihrer Dimension und Lage umstritten – insbe-
sondere stellen diese Rückhaltebecken erhebliche Eingriffe in die empfindliche Natur des 
Bohrertals und der Günterstäler Wiesen dar.  

Die Planungen liegen zudem in Landschaftsschutzgebieten, in denen keine Bauten errichtet 
werden dürfen. Daher benötigen die Hochwasserschutzmaßnahmen noch eine Ausnahme-
genehmigung, zu der das entsprechende Verfahren noch nicht beendet ist. Die Anhörungs-
frist noch läuft. Auch in dieser Angelegenheit sind dem LNV keine von ihm ausgehenden 
„positiven Signale“ bekannt.  

Der LNV bittet die Stadt Freiburg, Stellungnahmen von Naturschutzverbänden mit ihrem In-
halt zu akzeptieren, in den Abwägungsprozessen richtig zu werten und daraus nicht irritie-
rende Aussagen abzuleiten und in der Öffentlichkeit zu verbreiten.  
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